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Aufgabe 34 (10 Punkte)
a) Sei f : R3 → R, f(~x) = exy + z3 − xyz, ~x = (x, y, z)T . Berechnen Sie alle zweiten

partiellen Ableitungen von f , d.h. fxx, fxy, fxz, fyx, fyy, fyz, fzx, fzy und fzz.

b) Sei g : R2 → R,

g(x, y) =











xy
x2 − y2

x2 + y2
, x2 + y2 > 0

0 , x = y = 0

.

(i) Bestimmen Sie gx(0, 0) und gy(0, 0).
(ii) Berechnen Sie gx und gy für (x, y) 6= (0, 0).
(iii) Bestimmen Sie gxy(0, 0) und gyx(0, 0).

Aufgabe 35 (10 Punkte)
Berechnen Sie das Kurvenintegral

∫

K

~f d~x für ~f(x, y) =

(

xy2

y2

)

und die Wege

a) K3 : Die geradlinige Verbindung von ( 1
0
) nach ( 0

1
).

b) K1 : ~x(t) =

(

cos t
sin t

)

, t ∈ [0, π
2
], und

c) K2 : ~x(t) =

(

cos(t3)
sin(t3)

)

, t ∈ [0, 3

√

π

2
]

Geben Sie auch jeweils Anfangs- und Endpunkt des Integrationswegs an.
Ist f konservativ? Begründen Sie ihre Antwort.

Aufgabe 36 (10 Punkte)
Bestimmen Sie

∫

K





y

x− z

2z ez
2

− y



 d~x für K : ~x(t) =





sin(2πt)
et

t3



 , t ∈ [0, 1] .

Aufgabe 37 (10 Punkte)

a) Bestimmen Sie die Taylorreihe von g(x, y) = e2x

1−y2
um (0, 0).

b) Bestimmen Sie die Taylorentwicklungen im Ursprung bis einschließlich des quadra-
tischen Terms von f(x, y, z) = exy + z3 − xyz und g(x, y) = e2x

1−y2
.

c) Bestimmen Sie die Taylorentwicklung um den Punkt (0,−1, 1) von

h(x, y, z) = z3 − 3z2 + x2 + 4yx+ 2y + 4z − 4 .

Hinweis: Sie müssen nicht ableiten.



Aufgabe 38 (10 Zusatzpunkte)
Sei ~x = (x, y, z)T ∈ R

3 mit kartesischen Koordinaten x, y, z. Wir möchten uns die folgende
Menge veranschaulichen,

T :=

{

~x ∈ R
3

∣

∣

∣

(

1−
√

x2 + y2
)2

+ z2 = 1

4

}

.

a) Zeichnen Sie zunächst die Schnittmengen mit den drei Koordinatenebenen, z.B. ist
Txy := {~x ∈ T | z = 0} die Schnittmenge mit der xy-Ebene.

b) Zeichnen Sie nun T ⊂ R
3.

c) Erklären Sie kurz, wie Sie von den Ergebnissen in (a) zu der Zeichnung in (b) gelangt
sind.


